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Die Bibliothek, wo und was?

Dank einem Einvernehmen mit dem Institut 
für Medizingeschichte der Universität Bern 
sind unsere Bücher dort gelagert und vollstän-
dig katalogisiert. Sie können so im Rahmen der
normalen Bibliothekstätigkeit konsultiert 
werden.

Der Fundus von mehr als 6'000 Büchern er-
streckt sich auf fünf Jahrzehnte. Alle Arten der 
pharmazeutischen Literatur sind vertreten: 
Pharmakopöen, P�lanzenbücher, Dissertatio-
nen, chemische Werke... Auch die Geschichte 
der Pharmazie ist reichlich vertreten.



Stiftung Historische Bibliothek 
der Schweizerischen Pharmazie

Während Jahrzehnten lag eine grosse Samm-
lung von Büchern, Dokumenten und Zeitschrif-
ten aus älteren Zeiten in den Kellern von phar-
maSuisse in Bern. Auch wenn einige Forscher 
sie konsultieren konnten, war die Sammlung 
nicht katalogisiert und einem weiten Publikum
nicht zugänglich. So war es seit längerer Zeit 
der Wunsch der Schweizerischen Gesellschaft 
für Geschichte der Pharmazie eine Lösung zu 
�inden, um sie der wissenschaftlichen Welt of-
fen zu legen und der Bibliothek einen höheren
Stellenwert zu geben. Die Idee einer von 
pharmaSuisse und der Schweizerischen Gesell-
schaft für Geschichte der Pharmazie getrage-
nen Stiftung wurde verwirklicht.

Die Gründung

Die Stiftung „Historische Bibliothek der 
Schweizerischen Pharmazie“ wurde am 25. No-
vember 2008 gegründet. Die Stiftung verfolgt 
den Zweck, pharmazeutische Werke wie Bü-
cher und Zeitschriften unterschiedlicher Pro-
venienz aufzubewahren, ihre große Bedeutung 
für die wissenschaftliche Forschung zu ver-
mitteln und der Öffentlichkeit für Studien zur 
Verfügung zu stellen. Gemäss ihren Satzungen 
„bezweckt [sie] den Erwerb, die Au�bewahrung 
und das zur Geltung bringen von Büchern, 
Drucksachen, Bildern und Archivmaterial von 
historischem Interesse für die schweizerische
Pharmazie.“

Die Bibliothek: worum?

Die historische Bibliothek der Schweizerischen 
Pharmazie ist zuerst ein Werkzeug für die 
Forscher. Sie ist aber auch Teil einer wissen-
schaftshistorischen Perspektive, da ihre Werke 
einen Spiegel der Wissenschaft und der phar-
mazeutischen Praxis der letzten fünf Jahrhun-
derte bilden, ein Bildnis der großen Etappen 
pharmazeutischer Forschung. Schliesslich 
kann sie auch wie andere museale Institutio-
nen als eine Sammlung mit kulturellem und 
sogar ästhetischem Wert, das Buch als musea-
les Objekt, betrachtet werden. 
Mit dem Basler Pharmazie Museum bildet 
die Bibliothek eine kulturelle Institution 
der Schweizer Pharmazie.


